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Der preußiſche Landtag
und ſeine Aufgaben

V

Das Landtags Wahlrecht
Eine der umſtrittenſten Fragen in der Wahlbewegung zum

preußiſchen Landtag iſt von jeher die des Wahlrechts geweſen
hinſichtlich deſſen die Meinungen derart auseinandergehen
daß man ſelbſt in ein und derſelben Partei verſchiedenen
Anſichten begegnet So haben vor kurzem noch die national
liberalen Jugendvereine die Einführung des Reichs
tagswahlrechts für die Landtagswahlen votiert während
die nationalliberale Partei ſich nicht in der Lage geſehen
hat dieſem Votum ohne weiteres beizutreten Und doch
wäre der Erſatz des elendeſten aller Wahlſyſteme durch
dieſes Wahlrecht im Grunde genommen die einfachſte und
auch gerechteſte Löſung zu der die Regierung wenn ſie den
übrigen Einzelſtaaten nicht ganz nachhinken will über kurz
oder lang wird übergehen müſſen Ein Staat nach
dem andern hat im Laufe der letzten Jahre den Schritt vom
Klaſſenwahlſyſtem zum geheimen und direkten Wahl
recht getan und wenn hier und da auch noch in bezug auf
die Allgemeinheit und Gleichheit mehr oder weniger erhebliche
Wünſche offen geblieben ſind ſo iſt das Wahlverfahren in
r dieſen Staaten dem preußiſchen doch bei weitem über

egen
In der Tat läßt ſich kaum ein größerer und gröberer

Anachronismus denken als der der in dem pluto
kratiſchen Syſtem liegt wie es in Preußen ſeit Jahr
zehnten in Geltung iſt Wenn ſchon das Einkommen als
Maßſtab betrachtet wird für die Zuerteilung der ſtaats
bürgerlichen Nechte dann ſollte zum allerwenigſten verlangt
werden können daß dieſer Maßſtab gleichmäßig angelegt
wird und nicht in hunderten von Variationen zur An
wendung gelangt Wo bleibt die Gerechtigkeit und wo die
Vernunſt wenn um nur ein Beiſpiel zu wählen ein
Miniſter der in der Wilhelmſtraße zu Berlin wohnt trotz
ſeiner mehr denn 30,000 M Einkommen erſt in der
dritten Abteilung wählen kann während wenige Straßen
weiter ein Geſchäftsmann oder Handwerker der noch nicht
den vierten Teil dieſes Einkommens beſitzt in der
zweiten vielleicht ſogar in der erſten Abteilung
wählen darf Jſt es logiſch und gerecht daß derſelbe
Beamte der mit 5000 M Einkommen in Halle zu den
Wählern der dritten Kluſſe gehört und hier mit Hunderten
ja Tauſenden dasſelbe Recht ausübt in irgend einem Orte
der Provinz Poſen oder ſonſtwo mit fünf bis ſechs anderen
Perſonen zuſammen in der erſten Klaſſe wählt Die ganze
Vernunſtwidrigkeit des DreiklaſſenWahlſyſtemis tritt aus
ſolchen Exempeln zutage und man fragt ſich vergebens
warum denn die Schöpſer dieſes Wahlrechts wenn ſchon
einmal der Geldſack bei Zuerkennung der ſtaatsbürgerlichen
Rechte ausſchlaggebend ſein ſollte nicht einfach den gleichen
Einkommen die gleichen Rechte zugeſtanden Dann
wäre wenigſtens inſofern eine Art ausgleichender Gerechtig
keit in dem preußiſchen Wahlſyſtem zu erkennen geweſen als
das Wahlrecht verteilt worden wäre nach Maßgabe der
ſteuerlichen Leiſtungen des einzelnen für die Aufgaben des
Staates Freiſinnige und Nationakliberale haben ſich
wiederholt nach dieſer Richtung hin im Landtage bemüht
vermochten aber trotz der eingehendſten Auseinander
ſetzungen über die Widerſinnigkeit der beſonderen Drittelung
für jeden Urwahlbezirk nicht eine Aenderung herbei
zuführen

Daß auch die prohibitive Wirkung des pluto
kratiſchen Wahlrechts auf eine Reform hindrängt verſteht
ſich dabei von ſelbſt Auch wer wie wir ein aus
geſprochener Gegner der Sozialdemokratie iſt muß um der
Gerechtigkeit willen zugeben daß ein Staat nicht das Recht
hat durch das geltende Wahlſyſtem einen Teil der Be
völkerung lediglich um deswillen von der Vertretung im
Landtage auszuſchließen weil er Tendenzen huldigt die
ſich im allgemeinen mit dem Staatswohle nicht vertragen
So weit iſt der Staat noch nicht daß er ein halbes oder
ein ganzes Dutzend Sozialdemokraten die im Falle einer
liberaleren Geſtaltung des preußiſchen Wahlſyſtems vielleicht
in den Landtag gelangen würden zu fürchten hätte auf
der anderen Seite aber nähme er ihnen damit einen
Agitationsſtoff aus der Hand der intenſiver auf die Maſſen
wirkt als ſich unſere Miniſter und ihre Geheimen Räte
träumen laſſen Die Erfahrungen die man in Sachſen
hat machen müſſen ſind ein beredtes Beiſpiel hierfür Die
Geſtaltung des dortigen Wahlrechts derart daß es der
Sozialdemokratie unmöglich wurde bei den Neuwahlen
zum Landtage auch nur eines der bisher inne
gehabten Mandate wieder zu erlangen hat ſich
ſo bitter gerächt daß in Sachſen die Sozialdemokratie jetzt
Dorf und Stadt beherrſcht und das Königreich auf der
Karte der Reichstagswahlſtatiſtik einem einzigen blutigroten
Fleck gleicht Kaum ſieben Jahre iſt dieſes prohibitiveWahlrecht in Sachſen in Geltung und ſchon ſieht 5 die

Regierung zu einer Reform veranlaßt die den Zweck ver
folgt auch der Arbeiterklaſſe wieder die Möglichkeit zu

eben an der Geſetzgebung und Verwaltung mitzuwirken
as aber in Sachſen dem vielverſchrienen Lande des ver

ſtockteſten Konſervatismus möglich iſt ſollte in Preußen
ohne weiteres durchführbar ſein und deshalb wird man in
der bevorſtehenden Wahlbewegung nicht mit Stillſchweigen
an der Wahlrechtsreform vorübergehen können Das
mindeſte wonach man ſtreben muß iſt neben einer
Aenderung der Beſtimmungen über die Bildung

der Wählerabteilungen in dem Sinne wie wir es
oben andeuteten die Einführung der geheimen und
direkten Wahl eine Forderung für die ſich
nach dem Vorgehen der nationalliberalen Jugendvereine
ſchließlich auch wohl die Nationalliberalen erwärmen
werden Wenigſtens ſollte die Befürchtung die Sozial
demokratie Eingang in den Landtag gewinnen zu ſehen nicht
davon abhalten dieſe ausgeſprochen liberale Forderung zu
erheben Der preußiſche Staat iſt darauf hat im Jahre
1893 ſchon der den Nationalliberalen nahe ſtehende Miniſter
des Innern Herrfurth im Abgeordnetenhauſe hin
gewieſen ſtark genug um auch ein Wahlſyſtem zu tragen
das die verfaſſungsmäßige Grundlage der Vertretung des
Deutſchen Reiches bildet

Gerade jetzt geht man auch in Bayern ans Werk
das dortige veraltete Wahlſyſtem zu ändern und der Ent
wurf den die Regierung dem bayeriſchen o hat zu
gehen laſſen beweiſt daß ſie ſich dabei der Volksſtimmung
nicht ganz hat entziehen können Sie will hinfort der
Wahl die beiden Realitäten verleihen auf die in unſerer
Zeit kaum noch verzichtet werden kann will ſie geheim
und direkt geſtalten und das iſt ein Fortſchritt der in
etwas damit verſöhnt daß das Wahlrecht immer noch an
einen beſtimmten Steuer Zenſus gebunden bleiben ſoll
Schon dadurch ſtellt es ſich turmhoch über das vorſintflut
liche preußiſche Wahlrecht Bietet die geheime und direkte
Wahl doch die einzige Gewähr daß eine Landesvertretung
zuſtande kommt die in etwas wenigſtens die Stim
mung der Bevölkerung zum Ausdruck zu bringen
vermag Und ein ſolcher Landtag wäre in Preußen
ganz beſonders nötig weil hier die leitenden
Kreiſe in viel zu loſer und unzureichender Verbindung mit
dem Volke ſtehen Freilich wäre um dieſen Effekt zu er
zielen eine Neueinteilung der Wahlkreiſe Vorbedingung zu
der man ſich wiederum im Gegenſatz zu Bayern aber einſt
weilen nicht verſtehen will Die bayeriſche Regigung iſt
im Begriff den Städten den ihnen zuſtehenden Einfluß auf
die Geſetzgebung zu ſichern indem ſie die Zahl der von den
Städten zu wählenden Abgeordneten entſprechend der

r der ſtädtiſchen Bevölkerung vermehrt die preußiſche
Regierung aber gewährt nach wie vor dem ſchwach
bevölkerten Lande den Vorzug und läßt ſo das größte
Unrecht als Recht gelten Hier Wandel zu ſchaffen dazu
müſſen die bevorſtehenden Wahlen benutzt werden h

Deutſches Reich
Die Entwicklung des Krankenkaſſenweſens

Am 1 Dez 1903 werden zwei Jahrzehnte verfloſſen ſein ſeit
das Krankenverſicherungsgeſetz in Kraft getreten iſt Um zu er
kennen wie die Enlwicklung der Krankenkaſſen in dieſem Zeit
raum ſich vollzog empfiehlt es ſich den Zuſtand vor und bei
Beginn dieſer Periode ins Auge zu faſſen Lange vor 1883 gab
es Krankenkaſſen und zwar freie und Zwangskaſſen Geſellen
und Fabrikkaſſen Jnnungs und Knappſchaftskaſſen Der
Haupttypus der Zwangskaſſen der für die ſpäteren Ortskranken
kaſſen vorbildlich geworden iſt waren die Gefellenkaffen Sie
beſtanden in der Regel nur für die Geſellen eines beſtimmten
Handwerks Jhre Verwaltung führte der ſogenannte Altgeſelle
unter Mitwirkung des ſogenannten Beiſitzmeiſters der eine
wurde von den Geſellen der andere von den Jnnungsmit
gliedern gewählt beide vom Jnnungsvorſtand beſtätigt und vor
der Jnnungsverſammlung feierlich durch Handſchlag in Pflicht
genommen Die Oberaufſicht führte der Magiſtrat durch einen
Spezialkommiſſar und nur alle drei zuſammen waren befugt
und imſtande die unter dreifachem Verſchluß in der Geſellen
herberge befindliche Lade zu öffnen in der das Vermögen der
Kaſſe verwahrt wurde Dieſe Geſellenkaſſen gaben das Vorbild
nach dem das Krankenverſicherungsgeſetz die Ortskrankenkaſſen
formte Noch heute gibt es eine Menge von Ortskrankenkaſſen
die ſich kaum weſentlich von jenen Geſellenkaſſen unterſcheiden
Sie zählen ein paar Hundert oder noch weniger Mitglieder Zu
deren beſcheidener Exiſtenz bilden einen Gegenſatz die groß
kommunalen Ortskrankenkaſſen wie beiſpielsweiſe die für
Leipzig die in vielen Beziehungen an der Spitze marſchiert
mit 130,000 Mitgliedern ihrem Stab geſchulter Beamten ihrem
eigenen Verwaltungsgebäunde ihrem Netz von Melde und Zahl
ſtellen uſw Mit der Leipziger wetteifern die von Charlotten
burg Chemnitz Koltbns Dresden Frankfurt a Kiel
Magdeburg Straßburg i einige Berliner Hamburger
Münchener Ortskrankenkaſſen und noch manche andere Für die
kurze Zeit die ſeit dem Erlaß des Krankenverſicherungsgeſetzes
e uns liegt iſt der Fortſchritt jedenfalls ein außerordent

er
Die Zahl der zur Zeit beſtehenden Krankenkaſſen beläuft ſich

auf ungefähr 23,000 Durchſchnittlich zählen ſie 430 Mitglieder
Daß jede dieſer Kaſſen mit noch ſo kleiner Mitgliederzahl ihren
eigenen Verwaltungsapparat beſitzt und daß die Geſamtzahl des
Verwaltungsperſonals an die Hunderttaufend zu veranſchlagen
iſt gehört mit zu den Tatſachen welche auf eine Vereinfachung
der Verſicherungsgeſetzgebung hindrängen

Politiſches

S Jn Sachen der Kanalvorlage ſtellt nun auch die
Berl Börſen Ztg zum Ueberfluß der Wahrheit entſprechend

feſt daß kein Zweifel mehr an der Einbringung der
Vorlage herrſche

Graf Bülow der deutſche Reichskanzler ſelbſt hat ſich in
dieſem Sinne zu nationalliberalen Parlamen
tariern ausgeſprochen Wir erwähnen dies nur darum
um dem Gerede Nichtinformierter ein Ende zu machen und
dem Lande die Gewißheit zu geben daß der Forderung der
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Regierung liegt Rechnung Igetragen werden wird Hierans
ergibt ſich daß dic Vorlage auch den Mittelland Kanal ent
halten wird

Die Regierung würde der Verwirklichung ihrer Abſichten aller
dings manche Schwierigkeit aus dem Wege räumen wenn ſie
ſich entſchließen könnte nunmehr ſelbſt vor das Land zu
treten und Stellung zu all den Meldungen der letzten Tage
zu nehmen

Den Mangel einer Wahlparole für die preußiſchen
Landtagswahlen ſucht die Köln Ztg dadurch aus
zugleichen daß ſie folgendes proklamiert

Kampf für die Freiheit der Schule und Wiſſen
ſchaft Schutz der Religion Duldung aller Meinungen die
der Unglänbigen nicht ausgeſchloſſen aber Kampf gegen alle
Uebergriffe und Anmaßungen der Kirche Kampf
gegen jeden der ſtatt des inneres Wertes und der Tüchtigkeit
die Religionszugehörigkeit als Hauptmerkmal eines Menſchen
betrachtet wiſſen will und damit eine verhängnisvolle Spaltung
und Gehäſſigkeit in unſer Volk hineintragen hilft dieſelbe
Spaltung und Gehäſſigkeit die vor 300 Jahren den 30 jährigen
Religionskrieg heraufbeſchworen die in der jüngſten Ver
gangenheit uns ein Konitz und Kiſchenew beſchert haben und
die in der Gegenwart die beiderſeitige Abſchlachtung von
Mohammedanern und Chriſten nach vielen Tauſenden zuwege
bringen Eine Kulturfrage erſten Ranges iſt es ſomit die
als Schulfrage den preußiſchen Landtag beſchäftigen
wird eine Frage von der Wohl und Wehe unſeres Volkes
abhängt deren Bedeutung alle anderen Fragen bei weitem
überragt und unter deren Banner daher alle Parteien vereint
marſchieren ſollten die in dieſem Punkte von denſelben Ve
ſtrebungen erfüllt ſind

Das wäre ohne Zweifel eine zugkräftige Parole die wenn die
Regierung ſie gäbe dem neuen Landtag ein weſentlich anderes
Geſicht als ſeither verleihen würde Daran iſt aber nicht zu
denken und ſo müſſen die liberalen Parteien verſuchen ſie aus
eigener Hraft unter die Maſſen zu werfen Graf Bülow
beabſichtigt allem Anſchein nach wie er es auch bei den Reichs
tagswahlen getan die ganze Wahlbewegung vom Spinnenwinkel
aus zu verfolgen Nur keine Konflikte

Jnſt zu derſelben Zeit als Kautsky der Prinzipien
wächter des Marxismus auf dem Dresdener Parteitage den
Bannſtrahl gegen die Reviſioniſten ſchlenderte ereignete ſich in
Frankreich etwas Merkwürdiges Nach der Petite Republ
hat der Munizipalrat von Montlugon im hochinduſtriellen
Departement Allier eine Million Francs für den Bau
einer Jnfanteriekaſerne bewilligt Dieſer Munizipal
rat aber beſteht aus nnentwegten Guesdiſten und

Maire von Montluçon iſt der
revolutionäre Abg Conſtant Die Münch Poſt des Herrn

v Vollmar übernimmt dieſe Nachricht wie man ſich denken
kann mit ganz beſonderem Behagen Die Geſchichte iſt ſür
Herrn Kantsky noch um ſo blamabler als er ſelbſt eben erſt
anläßlich des Kongreſſes von Reims im Auftrage des deutſchen
Parteivorſtandes den franzöſiſchen radikalen Genoſſen die
nnerbittliche Oppoſition gegen die beſtehende Bourgeois
ordnung recht dringlich ans Herz gelegt hat

Als Nachfolger des Herrn v
Finanzminiſter wird der Miniſterialrat v Pfaff genanut
den Herr v Riedel ſelbſt an entſcheidender Stelle vorgeſchlagen
haben ſoll Man zollt in München der Sachkenntnis und dem
praktiſchen Blick des Herrn v Pfaff hohe Anerkennung aber er
hat einen Fehler er iſt Proteſtant Das wird in den Augen
der bayeriſchen Mehrheit allerdings ausſchlaggebend ſein

Verwaltung und Fiechtspflege
Zur Schulung der Zollbeamten für das Ver

ſtändnis des neuen Zolltarifs ſoll nach den Verl
Pol Nachr ſeitens der preußiſchen Verwaltung der Zölte undindirekten Steuern beabſichtigt ſein bei den bedentenvſten Zoll

ſtellen einer jeden Provinz ein mit den erforderlichen Hilfs
mitteln auch mit einer Warenſammlung und einer Fach
bibliothek ausgeſtattetes Laboratorium einzurichten in
welchem die Unterweifung der Beamten auf techniſchem Gebiet
durch beſonders vorgebildete Oberbeamte erfolgen ſoll Für die
Vorbildung der Oberbeamten ſoll der Bau eines größeren
Laboratoriums und eines Hörſaales auf dem bei dem Haupt
ſteueramt für ausländiſche Gegenſtände in Berlin befindlichen
Packhof eingerichtet werden Die Lehrgänge an dieſen Fach
ſchulen würden längere Zeit dauern und der Unterricht nicht
nur von Zollbeamten und einem hierfür bereits gewonnenen
Chemiker ſondern auch von einzelnen Lehrern der Berliner
Hochſchulen und techniſchen Jnſtitute erteilt werden

Die gerichtliche Unterſuchung der Wahlfälſchungen die
bei der letzten Reichstagswahl in Gr Saatspe im Wahlkreiſe
Kolberg Köslin feſtgeſtellt ſind iſt abgeſchloſſen die Verhand
lung wird vorausſichtlich Ende Oktober ſtattfinden Die Affäre
hat jedoch ſchon jetzt zu einem intereſſanten Vorſpiel vor Gericht
geführt Jn der am 5 d M eröffneten Sitzung des Schwur
gerichts in Köslin iſt der bis dahin in Köslin noch nie kon
ſiatierte Fall eingetreten daß der Vorſitzende einen als Ge
ſchworenen elnberufenen Herrn nämlich den Ritterguts
beſitzer Guſtav Kaeding in Gr Saalspe als Geſchworenen
ausſchließen mußte weil gegen ihn auf Grund des t 232 des
Strafgeſetzbuchs wegen Wahlfälſchung von der dortigen
Strafkammer das Hauptverfahren eröffnet worden iſt

Parteinachrichten
Nach dem Verlauf der mit wachſender Erbitterung fort

geſetzten Debatten innerhalb der Sozialdemokratie über die
reviſioniſtiſchen Abgeordneten Heine und Braun wird es
mit jedem Tage wahrſcheinlicher daß auch dieſe beiden Ab
geordneten nach dem Muſter von Göhre abgeſägt werden
ſollen Der Oberprokurator Kautsky fordert ſicherlich in
Einverſtändnis mit Bebel und Singer ein hochnolpeinliches
Verfahren gegen die Angeklagten die entweder gerechtfertigt
oder ausgeſchieden werden müſſen Der Stuttgarter Abg
Hildebrand hat zwar ſein Mandat bisher nicht niedergelegt
aber die Jntranſigenten vor einer Fortſetzung der Ketzergerichte
dringend gewarnt Drei Abgeordnete haben Sie bereits un

überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung ſoweit es an der möglich gemacht wollen Sie noch einen vierten unmöglich

Riedel als bayeriſcher
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machen Andererſeits hat die Mandatsniederlegung
Göh eres ſeine Wähler außerordentlich verſchnupft

Es kann gar keinem Zweifel unterliegen, ſchreibt die
Ehemn Vollksſtimme daß die Sozialdemokratie des 15 Kreiſes

Göhres Rechtfertigung anerkennt und die in der
Form ganz un anſtändige wie in der Sache unberechtigte
Kritik ſeiner Perſon mit der gebührenden Deutlichkeit miß
billigt hätte Ob dieſer oder jener Mißtrauen gegen einen
habe das ſei gleichgültig ſo lange man ein Amt und die
jenigen hinter ſich hat die es verliehen haben habe man aus
zuharren Das will die Pflicht

Danach erſcheint es gar nicht ausgeſchloſſen daß die ſozial
demokratiſchen Wähler des 15 ſächſiſchen Wahlkreiſes den
Jntranſigenten zum Trotz Göhre wieder als Kandidaten
nominieren

Landtagswahlbewegung

Bei den Land tagswahlen in Sachſen Meiningen
haben die Sozialdemokraten nach dem Vorw in fünf
ihrer bisherigen Wahlkretſe geſiegt und den Kreis Pößneck
erobert Der Sieg der Sozialdemokraten in vier weiteren
Wahlkreiſen iſt nach dem Vorw wahrſcheinlich Bisher hatte
die Sozialdemokratie ſieben Mandate inne
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Deutſcher Verein für höheres Mädcheuſchul
weſen

Eigener Bericht der Saale Zeitung
Die XVIII Hauptverſammlung welche zu Danzig am I

bis 3 Oktober ſtattfand wurde eingeleitet durch einen Ve
rüßungsabend den die altehrwürdige Hanſaſtadt in demkidriſchen Saale des Artushofes bot Die Verſammlung

ſelbſt wurde durch den Vorſitzenden Dir Dr Raßfeld Elber
feld eröffnet der auf die Bedeutung der Frau gerade an dieſer
Stelle wo Deutſchtum gegen Fremdherrſchaft wie im Anfang
des vorigen Jahrhunderts ſo noch heute den ſchwerſten Kampf
ums Daſein zu führen hätte hinwics Der Vertreter des
preußiſchen Kultusminiſteriums Herr Ober Reg Rat Wätzold
erwiderte daß der Reform der höheren Mädchenſchule die den
Hauptgegenſtand der diesmaligen Verhandlungen bilde nicht
nur techniſchnnterrichtliche ſondern auch finanzielle und poli
tiſche Hemmniſſe ſich entgegenſtellen Es handle ſich darumI eine rgauiſo tion der verſchiedenen Arten der Mädchenſchulen

und ihre Scheidung durchzuführen ſowie 2 einen geeigneten
Lehrplan und 3 den richtigen Weg zur Weiterbildung ohne Ab
hängigkeit und ohne ſklaviſche Nachahmung der Knabenſchule zu
finden Nachdem noch Begrüßungstelegramme an beide Majeſläten
abgeſandt waren folgte die Behandlung des erſten Themas der
Hauptverſammiung Wie weit iſt die neuere deutſche
Literatur nach Goethes Tode im Unterrichte der
höheren Mädchenſchule zu berückſichtigen Der
Redner Oberl Dr Löbner Danzig führte ans daß diepreußiſchen Maibeſtimmungen von 1894 ſich mit einer kleinen
Auswahl der lyriſchen und epiſchen Poeſie des 19 Jahrhunderts
begnügen Demgegenüber weiſen die Programme nicht weniger
höherer Mädchenſchulen eine Fortführung der deutſchen Literatur
bis auf heutige Tage auf Was den Kampf um Wertſchätzung
in der modernſten Literatur hervorruft kann allerdings nicht
Gegenſtand der Schulbehandlung ſein dagegen wird die Fort
führung über Goethe hinaus als Notwendigkeit empfunden um
von der Renaiſſancekunſt zur nationalen ſortzuſchreiten Die
Lyrik von Annette v Droſte Mörike Hebbel Storm Klaus Groth
Keller Meyer Fontane Heyſe Liliencron Falke Avenarius Greif
Scheffel iſt hereinzuziehen Die Vallade muß außer Uhland noch
Fontane und Dahn behandeln Jm Drama und Roman iſt
heranzuziehen Grillparzer Ludwig Hebbel Freytag Fontane
Riehl Reuter Scheffel Raabe Stern Anzengruber Roſegger
Stifter Meyer Keller Möricke Somit wird im Gegenſahze
zu den Maibeſtimmungen ein literaturkundliches Leſebuch ge
fordert für III bis I die Zeit muß durch Streichung entbehrlich
gewordener Stücke und durch freiere Behandlung gewonnen
werden Natürlich iſt nur die 10ſtufige Anſtalt dazu
geeignet Manches iſt dem Geſchichtsunterricht teils dem Geſang
unterricht zu überlaſſen Leſſings Laokoon und Dramaturgie
und Schillers äſthetiſche Proſa muß eingeſchränkt werden die
beliebte Zergliederung muß zu Gunſten des unmittelbaren Ge
nuſſes aufgegeben werden Dann aber iſt die Privatlektüre auf
Grund einer reichen Schülerinnen Biblkothek heranzuziehen
Scheffels Ekkehard Freytags Ahnen und Soll und Haben
Reuters Stromtid ſind als geiſtiger Beſitz jeder Schülerin
zu verlangen und ſomit ein erfolgreicher Kampf gegen die
Backfiſch Literatur zu führen Es gilt den Gedanken
einer Fortſetzung über die Klaſſiker im nationalen Geiſte an
zubahnen Der zweite Redner Dir Rademacher Brom
berg beſchränkte ſich auf das volksmäßige Lied des 19 Jahr
hunderts Jn höchſt feiner Weiſe ſuchte er dieſe Lieder nach
den Empfindungen des Menſchen in den vier Jahreszeiten
zuſammenzufaſſen Die Forderungen des erſten Vortragenden
wurden einſtimmig angenommen Der zweite Tag war den
Abteilungen gewidmet Jn der Abteilung für Lehrerinnen
bildung begründete Prof Dr Wychgram Berlin eine Trennung
der wiſſenſchaftlichen Prüfung nach 5 Semeſtern von der päda
gogiſchen nach dem 6 Eine beſondere Uebungsſchule iſt ein
zurichten Dir Dr Dräger Barmen ſprach über den geogra
phiſch en Unterricht der ſich auf naturwiſſenſchaftlicher Grund
lage aufzubauen habe und von Fachlehrern zu erteilen ſei Jn
der preußiſchen Sektion wies Dir Jökel Jnſterburg auf die
noch immer fehlende geſetzliche Ordnung hin und verlangte eine
nochmalige Eingabe an den Landtag und eine Audienz beim
Finanzminiſter warnte aber vor dem letzten Schritt an den
König Jn der Lehrerinuen Abteilüng berichtete Frl
Sprengel Berlin über die Penſionsanſtalt und über die Schritte
ur Herbeiführung eines Ruhegehalts für Privatlehrerinnen im

nſchluſſe hieran
Der letzte Haupttag war gewidmet der Behandlung der Frage

welche Forderungen der modernen Frauen
bewegung in bezug auf höhere Mädchenſchulen
kann dieſe anerkennen Der erſte Vortragende Dir
Doblin Hagen geht davon aus daß die moderne Frau
dasſelbe Recht auf Arbeit verlange wie der Mann Die Er
ziehung der Frau zu ſelbſtändiger Perſönlichkeit gefährde nicht
die Tugenden der Frau Dieſem erhöhten Bildungsbedürfniſſe
habe die höhere Mädchenſchule zu genügen durch einen drei
jährigen Oberbau der zur Unlverſität gleichfalls ſühre Die
mathematiſch naturwiſſenſchaſtliche Bildung gegenüber der literar
äſthetiſchen ſei zu vertiefen von der ſechsjährigen Mittelſtufe ab
die ſich auf einer vierjährigen Vorſtufe anfbaue Latein iſt
nur fakultativ von Klaſſe III ab in 6 Jahren und 4 wöchentlichen
Stunden zu treiben eine Gabelung aber zu vermeiden Die
Forderung gemeinſamer Erziehung beider Geſchlechter iſt zu
verwerfen Dieſe 13 Unterrichtsjahre umfaßt die höhere
Mädchenſchule 10 die ſedieg iſt als Allgemeinſchule bis zum
16 Lebensjahre in dieſer Richtung auszubauen Die Kor
referentin Frl Sprengel Waren führte den hiſtoriſchen Nach
weis daß der Verein ſtets dieſen Beſtrebungen Raum gegeben
t wohl aber der Verpflichtung treu geblieben ſei dereiöesnatür gerecht zu werden und nichts niederzureißen

bevor man erwogen habe was an deſſen Stelle zu ſehen war
Eine außerordenkliche lebhafte Debatte ſührte zur Anerkennung
drs Bedürfniſſes einer vertieften Bildung ünd einer Fort
bildung bis zur Univerſität Darauf wurde die Sitzung ge
ſchloſſen Eine Einladung für 1905 nach Erfurt durch
Stadiſchulrat Dr Brinckmann wurde freudig angenommen

Der folgende Sonntag führte eine große Zahl der überreich
beſuchten Verſammlung nach dem ſtolzen Rieſendan der Marien
burg die unter fachmänniſcher Leitung eingehend beſichtigt
wu Hierdurch wurde der nationale Zug der durch die

gopze Verhandlung
em bedrohten deutſchen

daß die Gefahr der

ing Sum glücklichen Ende gebracht der
ſten die ſichere Zuverſicht ſtärkte

acht im Oſten kräftigen Widerhall in
Alldeutſchland finden wird

Auskand
Krawalle am Koſſuth Denkmal in Szegedin

Eine Feier die geſtern beim Denkmal Koſſuths in Szegedin ab
gehalten werden ſollte führte wie ſchon kurz mitgeteilt zu Aus
ſchreitungen Am Dienstag wurde in Szegedin am Sockel des
Koſſuth Denkmals von Soldaten ein mächtiger Kranz mit der Auf
ſchrift Die zurückbehaltenen Soldaten deinem
heiligen Andenken gefunden Die Sache erregte Aufſehen
Alsbald erſchien ein vom Landwehr Diſtriktskommando entſandter
Hanptmann mit einem Oberleutnant zwei Unteroffizieren und
einem Jnfanteriſten welche den Kranz trotz des Proteſtes der
dort ſtehenden Poliziſten auſs Stadthaus zum Vize Stadt
hanptmann Szucces brachten Sie hälten erklärten ſie den
Kranz entfernt weil Soldaten nicht politiſieren dürften
Als der Trauergottesdienſt ſür die 1849er Märtyrer von Arad be
endet war zog eine vieltauſendköpfige Menge unter Führung des Ab
geordneten Polczuner vor das Stadthanus wo ſie die Herausgabe
des Kranzes forderten Der Vize Stadthauptmann gab auch
tatſächlich den Kranz heraus mit der Bemerkung er ſei über
zeugt daß das Vorgehen des Militärs ein unberech
tigtes geweſen ſei Die Menge zog ſodann das Koſſuth
lied ſingend zum Monnment wo ein junger Mann den Kranz
ganz hoch befeſtigte damit ihn niemand antaſten könne Der
Abgeordnete Polezner hielt eine Rede in der er ſagte Wenn
das Militär nicht politiſieren dürſe warum politiſierte das
Heer als es das Hentzi Denkmal bekränzte und Politik ſei auch
der Chlopyer Armeebefehl des Kaiſers Darauf zog eine aus
beinahe 15,000 Perſonen beſtehende Menge vor die Woh
nung des Honvedoberlenutnants Horwath welcher den
Kranz entfernt hatte beſtürmte ſeine Wohnung und
warf ſämtliche Fenſter ein Aus der nahe liegenden
Honvedkaſerne wurde eine Honved Kompagnie beordert welche
die Menge auseinandertrieb Nachmittags 23 Uhr zogen zwei
Kompagnien des 46 Jnfanterie Regiments unter Hauptmann
Dominik vor das Koſſuthdenkmal wo vier Poliziſten und eine
große Menſchenmenge ſtanden Die Soldaten ſchoben die
Poliziſten beiſeite und trotz des Proteſtes der Volksmenge ent
fernten die Soldaten den Kranz Da er hoch gelegt war mußte
ein Soldat guf das Denkmal kleitern Hierauf begaben ſich die
zwei Kompagnien Militär in die Kaſerne die Volksmenge ging
nach und bewarf die Soldaten mit Steinen Ein
Ziegel traf einen Jnfanteriſten am Kopfe ſo daß er bewußtlos
zuſammenſank Die Soldaten haben während des Weges zu der
Kaſerne zweimal einen Bajonettangriff gegen die
Menge gerichtet Als das Militär in die Kaſerne einzog forderte
das Volk unter Führung des Stadtrats Dr Andreas Gaal vor
der Kaſerne Stellung nehmend die Rückgabe des Kranzes Da
keine Antwort erfolgte beſtürmten ſie die Kaſerne und warfen
30 Fenſter ein Die Tore öffnelen ſich und zwei Kom
pagnien unter Dominik mit anſgepflanztem Bajonett kamen auf
die Gaſſc wo die Gewehre geladen wurden Das Militär
richtete gegen das Volk einen Sturmangriff ſo daß alsbald die
Gaſſe geſäubert wurde Da mittlerweile die Fenſter mehrerer
Offiziere eingeſchlagen wurden rückte berittene Polizei aus die
die Straßen ſäuberte Die Stadt beſchloß eine Deputation zum
Kommandanten zu ſenden und zu erſuchen daß er den Kranz
zurückgebe An den Honvedminiſter wurde ein Telegramm ge
richtet und Repreſſivmaßregeln gefordet

Törichte Verdächtigungen gegen Dentſchland
Wo überall die deutſchfeindliche Preſſe in England woran

die Londoner Times Anlaß und Stoff zu Schmähungen gegen
Deutſchland zu finden weiß das iſt nachgerade erſtaunlich

Der Pariſer Korreſpondent der Times der in jeder Be
ziehung ſeinem Vorgänger nachzueifern ſcheint und ſich daher
auch nicht geniert ſich recht häufig lächerlich zu machen erfährt
aus einer ſicheren Quelle im europäiſchen Orient daß

Deutſchland den Sultan Abdul Hamid angewieſen
habe ſeine Autorität als Kalif über Marokko geltend zu
machen Dieſes Mal habe der Sultan aber der Verführung zu
widerſtehen verſtanden er habe offenbar eingeſehen welche Ge
fahr das für ihn bedeuten würde denn mindeſtens zwei Mächte
würden proteſtiert haben mit denen die Beziehungen der Türkei
gerade verhältnismäßig gute ſeien Der Sultan habe vielleicht
heißt es in dem Telegramm weiter jetzt eingeſehen wie viel
die deutſche Freundſchaft wert ſei denn Deutſchland hätte doch
auch nicht verhindern können daß die beiden Mächte mit aller
Beſtimmtheit ihre Forderungen an die Türkei ſtellten und zwar
mit einem gewiſſen Nachdruck Die Behandlung der macedoni
ſchen Fragen in der führenden deutſchen Preſſe meint der famoſe
Korreſpondent weiter habe jedenfalls nicht dazu beigetragen den
Mangel an Sympathie für die Deutſchen der überall vor
herrſche zu verringern die Sache werde auch nicht das Preſtige
Deutſchlands heben

Das Ergebnis der Sammlungen für die Buren
Jn einer Verſammlung von Buren in Vryheid die am

letzten Sonnabend ſtattfand ſprach General Botha von den
in Europa geſammelten Geldſummen und teilte mit es handle
ſich im ganzen um 130,000 Pfund Sterling 2,6 Mill Mark
Das Geld würde von einer Kommiſſion in Transvaal ver
waltet Dieſe habe die Summe zwiſchen der Kapkolonie der
Oranjekolonie und Transvaal geteilt Der auf Transvaal ent
fallende Teil ſei ſehr gering und belaufe ſich auf 40 bis 50
Pfund ſür die Witwen 30,009 Pfund ſeien für die Erziehung
der Kinder beſtimmt Die ihm ſelbſt und Delarey zugewendeten
Summen ſeien in obige Summe nicht einbegriffen und bildeten
einen Reſervefonds von 15,000 Pfund Botha forderte die Ver
ſammlung auf die Unabhängigkeit zu wahren welche jetzt darin
beſtehe die Mutterſprache nicht preiszugeben

Die Wirren in Macedonien
Entgegen anderen Nachrichten ſchließt eine Meldung die uns

aus Konſtantinopel zugeht aus der Tatſoche daß ſich der
Chef der türkiſchen Militärintendantur Achmed Afif Paſcha auf
einige Zeit ins Ausland begibt auf ein Nachlaſſen der politiſchen
Spannung Achmed Afif Paſcha gedenkt wie alljährlich u g
einige Tage in Berlin zu verweilen Er gilt als Offizier wie
als Verwaltungsbeamter für gleich hervorragend und iſt einer
der wenigen Türken die das nichttürkiſche Europa auf Grund
eigener Anſchauung näher kennen

Aus Hamburg wird uns die nachſtehende Mitteilung für
deren Tonart wir uns nicht verantwortlich zu machen bitten

I,o roi eet mort vive le roil Jn Altenberg hebt man die
Spielhölle auf in einer paradieſiſchen Gegend der ſüdlichen
Türkei werden die trennte et quarante und die Ronletie Tiſche
neu aufgeſtellt wenn nicht ſofort ſo doch recht bald Ein
findiger Hamburger hat ſich mitten in Krieg und Kriegs
geſchrei hinein die Konzeſſion verſchafft und etliche lebens

Verſtorbenen

luſtige Pariſer geben ihm das Geld dazu Wenn nun noder Orient Expreß hübſch ſicher fährt kann s dort unten e

gehen Le jeu est fait rien ne va plus wird es erklingen
Aber das hat man im Lande des kranken Mannes ſo oſt
gerufen daß das Wort im Grunde ſeine Schrecken ver
loren hat

Ob die Mächte mit dieſem neuen Verfahren dem türkiſchen
Staatsſchatz auf die Beine zu helfen einverſtanden ſein werden

Das Elend in den Anfſtandsgebieten
Die Mitglieder der amerikaniſchen Miſſion in

Monaſtir Salonik Samakow und Philippopel 9 Miſſionare
und 12 Miſſionarinnen haben an den engliſchen Botſchafter
und den amerikaniſchen Geſandten in Konſtantinopel eine Bilt
ſchrift gerichtet in der ſie auf die im Aufſtandsgebiele herrſchende
Not hinweiſen und ſchlennige Hilfe für die Verwundeten und
Hungernden verlangen Dem Daily Telegraph wird aus
dem Rilo Kloſter telegraphiert daß General Zontſchew
einen heftigen Kampf bei Belitza mit türkiſchen Truppen gehabt
habe Die türkiſchen Regulären ſeien nach der zweiten
Salve der Jnſurgenten geflohen aber die Pomaken
Mohammedaner bulgariſcher Abſtammung hätten aus
gezeichnet gekämpft und jedes Haus mußle einzeln geſtürmt
werden 9 Stunden lang dauerte der Kampf dann war
Belitza in den Händen der Jnſurgenten die es niederbrannten
Der Ort war von Pomaken bewohnt Die alten Männer die
Frauen und die Kinder wurden verſchont aber die Pomaken
gaben keinen Pardon und verlangten auch keinen Als die
Jnſurgenten in den Ort eindrangen waren die türkiſchen
Soldaten damit beſchäftigt die chriſtliche Bevölkerung ab
zuſchlachten Dieſe wurde zum großen Teil von den Jn
ſurgenten gerettet und in die Berge geſchickt Dies war der
erſte Kampf zwiſchen Jnſurgenten und Truppen in offenem
Felde und General Zontſchew hatte ihn herbeigeführt um die
Legende von der Furchtloſigkeit des türkiſchen Soldaten zu zerw
ſtören Während bei Belitza gekämpft wurde hatte der türkiſche
Kommandeur 5 Bataillone beordert und den General Zontſchew
in ſeiner Stellung umzingelt Was aus Zontſchew geworden
ſei wiſſe man nicht Wenn es Jankow nicht gelungen ſei ihm
Hilfe zu bringen ſo werde er wohl ſchon geſchlagen oder ge
fallen ſein Jedenfalls ſei die Jnſurrektion ſo gut wie beendigt
und wenn das bulgariſche Kabinett ſich nicht rühre dann
würden der Hunger und die Kälte das Werk der Türken
vollenden

Provinzialnachrichten
Sächſiſche Provinzial Lehrerverſammlung
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o Sangerhauſen 6 Okt
Die Beſucher der Provinzial Verſammlung wurden heute

morgen 8 Uhr im großen Sagle des Schützenhauſes vom hieſigen
Bürgermeiſter Knobloch in freundlicher Weiſe begrüßt Es
waren gegen 500 Perſonen erſchienen Der Vorſitzende Lehrer
Salomon Quedlinburg erſtattete den allgemeinen Jahres
bericht über das letzte Geſchäſtsjahr das 41 ſeit Gründung
des Vereins Der Bericht wies im großen und ganzen er
freuliche Verhältniſſe auf wenn auch beklagt werden mußte daß
eine größere Anzahl von Lehrern zumeiſt jüngere der
Peſtalozziſache noch ſernſtehen Der Berichterſtatter dankt für
die treue Mithilfe ſeitens der Behörden Ehrenmitglieder und
ordentlichen Mitglieder gedenkt des Hinſcheidens der im letzten
Geſchäfisjahre verſtorbenen Gönner und Mitarbeiter u a des
Mitbegründers des Vereins des dahingeſchiedenen Rektors
Dietlein Halle Die Anweſenden erheben ſich zu Ehren der

Die Zahl der ordentlichen Mitglieder hat ſich
gegen das Vorjahr um 6 auf 5598 erhöht die Zahl der Ehren
mitglieder iſt auf 1547 zurückgegangen Es wurden im Jahre
1901/1903 1086 Witwen und 324 Waiſen mit ordentlichen Unter
ſtiützungen bedacht welche insgeſamt 43,806,25 M betrugen
Außerordentliche Untkerſtützungen empfingen 395 Witwen und
53 Waiſen ſie beziſferten ſich auf 6800,17 M Den Geſamt
Einnahmen von 54,896,08 M ſtehen Geſamt Ausgaben in Höhe
von 51,350,30 M gegenüber Der Fonds hat ſich mit Ende des
Geſchäfſtsjahres 30 Sept 1903 um 1241,93 M auf 44,550,13 M
erhöht Die ordentliche Unterſtützung für eine Witwe betrug
33 für eine Halbwaiſe 16,50 die außerordentliche Unter
ſtützung 14 bezw 20 M Nur außerordentlich unterſtützt wurden
66 Perſonen Die Zahl der Zweigvereine beträgt 1I8
Seit Gründung des Vereins betrugen die Unterſtützungen über
1 Mill Mark Den Kaſſenbericht erſtattete Wendehake

Quedlinburg dEs folgte ein Bericht des ſtellvertretenden Vorſitzenden Reklors
Kummer Quedlinburg über das vom Verein herausgegebene
Werk Die Provinz Sachſen in Wort und Bäld Das
zwei Bände umfaſſende Buch hat bis jetzt einen Reinertrag von
7618 M ergeben Der Berichterſtatter ſchließt ſeinen Bericht
mit einer warmen Empfehlung des Werkes Die in der
geſtrigen Vertreterverſammlung gefaßten Beſchlüſſe werden ein
ſtimmig angenommen Es werden aus der Reihe der Anweſenden
wie Parthey Bahrendorf Erfurth Wittenberg Zander Genthin
Seyferth Freyburg ga/U verſchiedene Vorſchläge zur gedeihlichen
Weiterentwicklung des Vereins gemacht Nachdem dann noch
als Ort der nächſten im Herbſt 1905 ſtattfindenden 33 General
verſammlung des Peſtalozzivereins der Provinz Sachſen auf
Einladung des dortigen Zweigvereins die Stadt Eisleben
beſtimmt worden war wurde die diesjährige Hauptverſammlung
geſchloſſen

Vertreter Verſammlung des Lehrerverbandes
der Provinz Sachſen

Die Verhandlungen der Vertreter Verſammlung des Lehrer
verbandes der Provinz Sachſen wurden nachmittags 1 Uhr vom
Vorſitzenden Lehrer Schwärzel Mäagdeburg mit einigen
begrüßenden Worten eröffnet Die aufgeſtellte Präſenzliſte
ergibt daß von 198 Vereinen des Verbandes 167 Vereine mit
341 Stimmen vertreten ſind Ueber den Antrag des Vereins
Magdeburg Umgegend an Stelle der Errichtung von Denk
mälern für die verſtorbenen ehemaligen Kultusminiſter Falk und
Voſſe eine Falk Boſſe Stiftung zu begründen wurde zur
Tagesordnung übergegangen Die Neue Pädagogiſche
Zeitung und Das Schulblatt für die Provinz Sachſen llen
fernerhin als Verbandsorgane beibehalten werden Wegen
der auf 6 Uhr angeſetzten Feſtaufführung des Oratorinms Der
Meſſias von Haendel durch den gemiſchtchörigen Geſangverein
wurde die Verkreter Verſammlung auf 9 Uhr vertagt

Zu dem Konzert in der Jakobikirche hatte ſich eln
zahlreiches Auditorium eingefunden Die Aufführung kann in
jeder Weiſe als wohlgelungen bezeichnet werden Die Direktion
des Konzertes lag in der Hand des Lehrers M Möricke
hier Als Solokräfte wirkten mit Fräulein e n a Dietz
herzogl Kammerſängerin aus Frankfurt a M Soprau Frl
Marthilde Haas Konzert und Oratorienſängerin ans Mainz
Alt Herr Otto Hintzelmann Konzert und Oratorien
ſänger ans Berlin Tenor und Herr Herm Engel Konzert
und Oratorienſänger aus Berlin Baß Das rn
führte Herr Organift Oſterlob Sangerhauſen aus Die
Regimentskapelle des Jnf Regts Prinz Lonis Ferdinand
von Preußen 2 Magdeb Reat Nr 27 aus Halberſtadt hatte
den orcheſtralen Teil übernommen

Abends 9 Uhr wurden die Verhandlungen der Vertretew
verſammiung des Lehrerverbandes wieder auf genommen Nach
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längerer Beratung wurde der Antra GeſchäftsführendenAn buſſes daß die in Je de ben Kreis
bureans beibehalten werden ſollen mit eigen Aenderungen
gngenommen Die Kreisbureans baben ihre Centralſtelle in
dem Provinzialburegn das vom Geſchäftsfübrenden Ausſchuſſe
des Lehrerverbandes der Provinz Sachfen gebildet wird Des
weiteren wurde beſchloſſen eine Erhöhung der Zahl der Mit
glieder des Verbandsvorſtandes eintreten zu laſſen und
zwar ſoll auf je 500 Mitglieder des Verbandes ein Vorſtands
miltglied gewählt werden Mit jedem angefangenen 500 vermehrtſich der Secſund um ein Mitalied Der Antrag betreffs Abdruck

und Honorierung der Vo r 4r wurde abgelehnt Der Antrag
betr Errichtung einer ſtaatlichen Hilfskaſſe zur BVe
ſtreitung der Vertretungskoſten wurde vertagt Es wurden nun
die Wahlen zu den großen Lehrerorganiſationen vollzogen und
dann die Verhandlungen Uhr geſchloſſen

Torgan 5 Okt Zum Gedächtnis Gneiſenaus
Die Anbringung einer Gedenktafel am Geburtshanſe des General
Feldmarſchalls Grafen Neidhardt von Gneiſenau am Markt in

Schildan iſt nunmehr geſichert Zugleich iſt auch die Errichtung
eines Bronzedenkmals welches den hochverdienten General in
ganzer Figur darſtellt ins Auge gefaßt Nächſter Tage bereits
wird der Denkmalsausſchuß die eingegangenen Modelle begut
achten Die Enthüllung und Einweihung des Denkmals ſoll
nach dem Torg Kreisbl am 2 Juli 1904 dem Gedenktage
der glorreichen Erhaltung Kolbergs durch den nachmaligen Feld
marſchall Gneiſenan erfolgen

Torgan 6 Okt Ein Veter an in der Volksſchul
lehrtätigkeit der Lehrer Schicke tanz im nahen Loßwig iſt
am 1 Okt in den Ruheſtand getreten Schicketanz war 43 Jahre
im Dienſte der Volksſchule tätig Aus Anlaß ſeines Scheidens fand
eine größere Feier ſtatt welche mit mannigfachen Ehrungen
verknüpft war

Torgan 6 Okt Eine Familientragödie bildet
gegenwärtig im benachbarten Süptitz das Tagesgeſpräch Am
Sonntag ſtarb dort nach kurzem Krankenlager der 29jährige
ledige Landwirt Paul Höcke Bei der Leichenſchau wurde nun
erwieſen daß Höcke nicht auf natürliche Weiſe geſtorben iſt
ſondern ſein Tod durch einen Schädelbruch herbeigeführt wurde
Außerdem ſollen noch ein Beinbruch ſowie andere ſchwere Ver
letzungen konſtatiert ſein welche die Vermutung nahelegen daß
der Verſtorbene infolge von Mißhandlungen aus dein Leben ge
ſchieden iſt Soweit bis jetzt in Erfahrung zu bringen war hat
im Höckeſchen Hauſe vor etwa 14 Tagen zwiſchen dem Valer
und dem Bruder des Toten einerſeits und dem letzteren ſich ein
erregter Auftritt abgeſpielt Der Sohn Panul der geiſtig etwas
beſchränkt iſt ſollte Gras mähen und forderte ſeinen Bruder auf
mit ihm zu gehen was dieſer aber ausſchlug Ein Wortwechſei
geſtaltete ſich dann derart heftig daß es ſchließlich zu einer
Schlägerei kam in deren Verlauf Paul Höcke von Vater und
Bruder wie man annimmt mit einer Hacke mißhandelt worden
iſt Die hente ſtattſindende Obduktion der Leiche dürfte in die
Angelegenheit jedenfalls Licht bringen

X Aken 5 Okt Der hieſige Geflügelzüchter
vere in veranſtaltete am Sonntag im Sportreſtaurant eine
kleine Sonde rausſtellung Preisgekrönt wurden die Peking
Enten von E Schütz die Rouen Enten von Fr Heenemann die

werg Bantam von C Schütz die ſchwarzen Minorka
r Oehlſchlägers und beſonders die Trommeltauben von
r Heenemann auch die ſchwarzen Bärtchen Tümmler von
d Abrendts ünd ein Paar hochfeiner ShowHomer von

Reſtaurateur G Schneev oigt fanden beſondere Anerkennung

Mandeburg 6 Olt Ein Unglücksfall mit töd
lichem Ausgang ereignete ſich in einem Hauſe der Großen
Steinernentiſchſtraße Der Geſchäftsführer eines Vergnügungs
lokales in der Lüneburgerſtraße Udo E kehrte nachts von
ſeinem Dienſt heim Beim Hingaufgehen zu ſeiner Wohnung
trat er fehl und ſiel die Treppe hinab wobei er einen Schädel
bruch erlitt Er wurde nach der altſtädtiſchen Krankenanſtalt
gebracht Dort ſtarb er bald nach ſeiner Einlieferung

Jeſſen 6 Okt Flachsanbau Von der Landwirt
ſchaftskammer der Provinz Sachſen werden ſeit einiger Zeit die
Anbauverſuche des Flachſes kräftig unterſtützt um dieſen arg
vernachläſſigten Zweig der Landwirtſchaft wieder zu Ehren zü
bringen und auf dieſe Weiſe die vielen Millionen dem Lande
zu retten welche es durch Bezug von Lein und Flachs an das

vier e mitgetellt Nach angeſtellten Beobachtungen
hen mit klein am beſten auf ſchwarzem tiefgrundigem

Flachs ſteht im Er hochſtehenden Untergrun waſſer gedüngter
doch ſoll dem ptrage hinter dem ungedüngten weilt zurück
Vabe don biiſe e außer Kainit und Thomasmehl noch geringe

Pfliche peter gegeben werden Der Flachs welcher
n a Tirb ſogleich an Stangen oder in Kapellen auf
t ſacht die bleibt ſchwer behält eine ſchöne helle Farbe ver
der Ruhe geringſte Arbeit und wird am beſten bezahlt Jn
2 Zeuh von Se haben einzelne Beſitzer von Morgen
ult 773 auch O Zentner Rohflachs geerntet der beſte iſt
35 en Fig pro Zentner bezahlt worden Außer ganz kurzem

Se u achs wurde auch ſolcher von 150 ew Länge geerntet
et iſt die an Lein läßt ſich erſt in etwa 6 Wochen überſehen
We er noch nicht gedroſchen Jn Seyda wurde der Ro

ber d e Firma J D Gruſchwitz SöhneNeuſalz a O
Untoſt mit allen Nebenausgaben eniſteben à Zentner 60 Pfa

Für 210 Zentner brauchbaren Flachs wurden 930 M

Staßfurt 6 Okt Unfall Auf dem fiskaliſchen
r h begaben ſich die Häuer Pötſch hierſelbſt und

v de aus Kecklingen unmittelbar nach mehreren Sprengſchüſſen
wieder vor Ort in die daſelbſt anſtehenden dichten Sprenggaſe
Sie wurden durch das Einatmen der noch heißen Gafſe betäunbt
und verloren das Bewußtſein Von Kameraden konnten ſie
jedoch noch ſchnell aus ihrer gefährlichen Lage befreit und an
die friſche Luſt befördert werden Sie fanden beide Aufnabme
im Krankenhauſe und es ſteht zu hoffen daß ſie bald wieder
entlaſſen werden können

Schleuſingen 6 Okt Verſchiedenes Der Sachſen
Meiningiſche Landesverein für Jnnere Miſſion hat feine
diesjährige Hauptverſammlung guf Dienstag und Mittwoch
13 und 14 d in unſerer Nachbarſtadt Themar angeſetzt
U a wird General z D v Viebahn über die Jnnere
Miſſion in der Arwmee ſprechen Von hier nach Unter
neubrunn iſt ſoeben eine Telephonleitung erbaut worden

Der Poſtverkehr zwiſchen hier und Suhl ſoll nach der
Eröffnung der Eiſenbahn Jlmenau Schleuſingen 1 Okt 1904
gutem Vernehmen nach eingeſtellt werden Heidersbach bei
Suhl wird demnächſt ein eigenes Gotteshaus ein Kirchlein
mit 350 Sitzplätzen erhalten

Ordensverlelhungen Verliehen wurde Dem Hanptſteneramts
aſſiſtenten a D Saner zu Coswig in Anhalt bisher zu Könnern der König
liche KronenOrden vierter Klaſſe Den nachbenannten Offizieren 2c wurde
die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden
und zwar des Ritterkrenzes erſter Klaſſe des Königiich Sächſiſchen Albrechts
Ordens dem Major Hoffmann Eiſenbahnlinienkommiſſar in Magdeburg
e in Fanptmann Fritze im Fuß Artillerie Regiment Encke Magde
urg Nr 4

Gebrauchsmuſter Eintragungen Kleiderraffer beſtehend aus
einem Stäbchen in deſſen Einkerbungen beſitzenden Schliß ein mit Führungsſtiſt
verſehener Knopf oder dergl eingreift Karl Matthes Greiz Tragſtift
für Gasglühkörper mit den ganzen Stiſt entlang lauſenden Rinnen und Rän

dern Erſte Thüringiſche Griffelfabrikt Mohr LoehrsRndolſtadt Mit Rührſchnecke verſehener geneigt liegende Gerſtewaſchapparat
mit erhöhtem Seitenmantel und in Waßerſpiegelhöhe angeordnetem Waſſer
und Gerſte Ab auf J A Topf Söhne Erfurt Tafſelnotiz und
Abreißkalender deſſen Rückwand eben einem Abreiskalender ein oder zuehrere
bedruckte leicht auswechſel und ämdrehbar beſeſtigte Kalenderblätter trägt
Karl Siöckigt Saalſeld i Th Un dem freien Ende der Fenſterriemen der
Eiſen und Straßenbahnwagen uſw angebrachter Schwamm u dgl zum Ab
wiſchen der Fenſter Frau Lina Salzbrunn Suhl Selbſttätige Fett
ſchmierung mittels fallender Kugeln für Lanfräder Albert Lüſck Leopoldshall
b Staßfurt Glühlampenarmatnr mit Faſſuugshalter Reflekior und An
ſchlußſtützen aus einem Stück Fran Katharina Münzing Jena Kehr
bürſte für Schornſteine mit zwiſchen Klemmſcheiben zu befeſtigenden Ruien und
mit verjüngtem Mantel verſehenem Stielhalter Louis Leukefeld Eilen
burg Kehrbeſen für Schornſteine deſſen Ruten zwiſchen einem Kegel und
einer über dieſen zu ſchiebenden durch Mutter anzuziehenden verjünglen Kappe
zu befeſtigen ſind Lonis Le unkefeld Eilenburg Mit elektriſcher Glühlampe
ausgerüſteter Zungenſpatel aus undurchſichtigem Stoff mit durchſichtiger Spitze
Robert KiLchner Jlversgehofen b Erfurt Zungenſpatel mit Schutzbelag
gegen Zerbeißen desſelben und gegen Beſchädigung der Zähne Rob Kirchner
Jlversgehofen b Erfurt Lnufitkiſſen mit an demſelben angeorduetem Luſt
druckball Dr Karl la ß Oſchersleben Luflkiſſen u dgl mit an demſelben
angeordnetem mit Anſchlußmundſtück für eine Druckpumpe verſehenem Venell
Dr Karl Glaß Oſchersleben Sonuenlichtbadeapparat n Form eines ge
ſchloſſenen Kaſtens mit Glawänden Julins Topf Erfurt Dreyſeſir 7
Naſentuſche mit zwei Zerſtäubern Thüringiſche Glasinſtrumenten
fabrik Alt Eberhardt Jägex Jimenaun Vnutterbrolbehälter
an deſſen luftdichtſchließendem Deckel eine Waſſerflaſche mit poröſem Verſchluß an
geordnet iſt Roman Riebſchläger Magdeburg Frieſenſtr 15 Ketien

h 7 et h

matraße ans lachen Toppelöſen mit gelrennt liegenden Doppelöffunngen une e r n a ruf t ThSchulbank mit in Nut und Feder lanſender durch doppelte eiſerne drehbar mit
einander verhundene 375 ſelbſttätig und geränſchlos ſich feſtſtellender Pult
plattenſchiebung Karl Conrad Cotha Hydranliſcher Aufzug zum Anſchluß
an Waſſerleilnngen mit innerhalb des Schachtes angeordnetem einfachen oder
doppelten Flaſchenzuge bei welchem die loſe Rolle bezw die loſen Rollen am
Kolbenſtangenende des Preßzylinders befeſigt ſind Otto Wilk Elſenach
Geſchlihte Formſteine welche den unkeren Flanſch der Deckenlräger bis anf eine
Piihzfuge umſchließen und ſeitlich mit einem profilie ten Anflager ſür die Decken
eine verſehen ſind A Dreſſel Gera Reuß Miltels Schranbvorrichtung
rümmdbares elaſtiſches Lineal Albert Hefſſe Magdeburg Kaiſerſtr 84

Thermometereini mit einer oder zwei Hülſen für ärztliche Thermometer Wil
heim U edb e Zerbſt Ans einem Voltich mit horizontal gelagerter drehbarer
Trommer beſtehende Vorrichtung zum Waſchen von Kartoffeln Oskar Se eger
Ohrdruf i Th Sicherheitszugſtange für Fußtritteinrichtungen bei weicher
als Verbindungsglied zwiſchen den Zugſtangenköpfen ein Stahlband oder ein
Stahldraht angeordnet iſt Robert Auerbach Saalfeld a E Poſtkarte
mit Nationalflagge zur Velehrung über internaliongales Münzweſen Hr
Semmler Magdeburg Frieſenſtr 15 Klammer beſtehend aus zwei in
ſich ſedernden Schenkeln durch welche einzuſchiebende Papp o dgl Taſeln feſt
ehalten und in eine Schräglage verſetzt werden F Stephau Gera Reuß
rehbare Rolle auf einer an der Entwicklerſchale zu beſeſtigenden Welle als

Schaleneinſatz zum leichter Durchziehen der Filmeſtreiſen Jlmenauer
Glasinſtrumentenfabri Albert Zugdſchwerdt Jlmenan j Th
Leukvorrichtung für Lurch Zugtiere bewegte Maſchinen und Gefährte dadurch
gekennzeichnet daß die Vorderbefeſtigung der Zugtiere anf einem am zweck
mäßigſten an der Deichſelſpitze befindlichen Führungéſtabe anf und giedergleiten
kann Arno Günzel Altenburg Haltevorrichtune für abnehmbare Räder
an Kluderwagen oder ähnlichen Fahrzengen die an der Achſe oder am Geſtell
befeſtigt in eine oder mehrere an der Radnabe befindliche Verliefnngen lösbar
eingreift E A Nae her Zeitz Gnummireifen mit feilförmiger Lanf
fläche und ſeitlichen Einbuchtungen Max Polack Walterehanſen i Th
Fußhalter mit dreh und verſchiebbaren Bügeln Metallwaren Glocken
und Fahrrad Armaturenfabrik Akt Geſ vorm H Wießner
Mehlis i Th Umſchaltbahn für Bierdruckapparale mit zwei hintereinander
angebrachten von einem gemeinſamen Köken verſchließbaren Durchläſſen Karl
Eichler Nordhanſen Hörrohr für Schalterfenſter Karl Eugelhardt
Delitzſch Kinderſpielzeng aus zwei Brettchen klappenarlig ſo miteinander
verdüuden daß durch deren Schwingungen oder ſonſtige Handhabung die je
wrilig ſich berührenden oder ſich voneinander entſernenden Breitenden zu
ſammenhaflen oder ſich ſcharnierartig trennen Hermann Rummler Blanken
burg a Harz Lanſpnppe mit die Lauf und Kopfbewegungsmechanik nach
außen hin völlig abſchließendem Rumpf und in die Sitſtellung um ſvannbare
Gelenke bengbaren Beinen M Oskar Arnold Nenſtädt b Koburg Sack
aus trikotgewebter Jute N Nilſon Co Boras Vertr A Rohrbach
M Meyer u W Bindewald Patentanwälte Erfurt Vom Hammerkopf
trennbarer aus einer Zange beſtehender Hammerſtiel Hugo Verger Schmal
kalden Werkzengheft zum Feſthalten von auswechſelbaren durch einfaches
Einſchieben zu befeſtigenden Jnſtrumenten Hugo Berger Schmalkalden

Frankenhaufen 6 Okt Zum Erſten Bürgermeiſter
wurde heute der landratanmtliche Hilfsarbeiter Sternberg aus
Stargard mit zuſammen 580 Stimmen und 142 Stimmen
Mehrheit gewählt

i Jena 7 Okt Am Pfeifferſchen Juſtitut zu Jena
fand am 1 und 2 Oktober die mündliche Reifeprüfung ſtatt an
welcher alle 22 Schüler der erſten Klaſſe teilnahmen Sie er
hielten ſämtlich das Zeugnis der Reife welches die Berechtigung
zum einjährigen Militärdienſt gewährt

Koburg 6 Okt Durch einen Sturz von derTreppeſ ſeines Hauſes iſt geſtern abend der Metzgermeiſter
Brückner tödlich verunglückt Obwohl der bejahrte Mann nicht
allzu Verletzungen am Kopf und an den Armen davon
trug trat doch nach einigen Stunden der Tod ein

Brannſchweig 8 Okt Typhus Laut amtlicher Mit
teilung ſind in der Woche vom 27 September bis 3 Oktober im
Herzogtum Braunſchweig folgende Typhusfälle angemeldet
worden Jn Stadt Braunſchweig 5 gegen einen in der Vor
woche Kreis Helmſtedt 3 gegen Kreis Wolfenbüttel 2
gegen Kreis Gandersheim 2 gegen Kreis Holzminden

2 Frgen 1 und Kreis Blankenburg 0 gegen 7 in der Vor
woche

Aus Sachſen 5 Okt Maßnahmen gegen den Al
koholmißbrauch Jn einer großen Anzahl ſächſiſcher
Städte wird jetzt gleichzeitig wenn ſchon auf verſchiedene ſelbſt
ſtändige Weiſe mit Maßnahmen gegen den Alkoholmißbrauch
vorgegangen So haben einige Behörden wie die zu Schnee
berg im Erzgebirge beſchloſſen den Ausſchank und Verkauf von
Branntwein in den Branutweinſchänken und im Branntwein
kleinhandel nach 6 Uhr abends zu verbieten Andere wie die
zu Meißen verbieten dasſelbe vor 8 Uhr morgens Gaſt
und Schankwirtſchaften ſind von dieſen Verboten ansgenommen

netzmatratze aus flachen Doppelöſen mit runden Oeffunngen und in dieſe greiAusland zahlen muß Ueber die diesjährige Rohflachsernte in fenden ovalen Kettengliedern A Knippenberg Ohrdruf i Th Ketten
doch dürfen auch fie Branntwein über die Straße in den ge
nannten Zeiten nicht verkaufen
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leichr Stoff
Ball und Gesellschafts Stoffe

UVebervsichtlicho Musterkollektionen nach auswärts franko m Kostüme Anfertigung nach Mass

n
Blusenstoffe

in allen Preislagen und
in vielseitigster Auswahl

Besàtzoe

PrMVtag

eleganten Damenputz

unch Mode Artikel

Mingelmunn
Kleinschmiecden SG

BWeke Grosse Steinstrasse
n früheren Loedlte des Hamburger Bngrostager

Geschäfts Eröffnung

Mitte Oktober

Speziulſurs
Fit

Leop, Nussbaum,

Ilallegcher Bankverein von Kulixch Kaempf o
Aktien Kapital Mark 9900000
Reſerven ca er 2130000

Hiermit geſtatten wir uns unſere Treſor Einrichtung mitStahlkammer und vermietbaren Schrankfächern ſowie
ausgedehnten Räumen zur Anfnabme von geſchloſſenen Depots
jeder Größe ür WertGegenſtände Silber Pretioſen geneigter
Benutzung zu einpfehlen die Bedingungen dafür werden billig geſtellt

Auch balten wir nnſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen
Verkehr alsAn und Verkauf ſowie Aunfbewabrnug und Verwaltung von

Effekten Konto Korreut Verkehr Annahme von Geldern gegen
gute Verzinſung Kreditbriefe auf auswärtige Plätze

beſtens empfohlen
Hlallescher Bankverein von Kulisch Kaempf 0

Große Steinſtraße 75

Fär Kadeöfen Für KadeöfenEnglischen Anthracit

Gas 00KS 9

s Erilcetts IV an
Böhm Kohlen Torf Kolz etc

offeriere noch zu Sommerpreifſen

Ach G S aammnTelephon 2367 verläng Kranfenſtr Telephon 2367
en

Vm übertroffen
in Geſchmack und Ansgiebigkeit iſt

Deutscher National Kakao
Pfund 2 Mark

Alleinige JFabrikanten

Knape Würk Leipzig
Fabrik Niederlage Gr Alrich u u

ßv
ſ

l 9370ddddd d n

Leipzigerstr 16

hristian Voigt
III

Irelzwaven
Müte

Handschuhfabrilcg

Gestatte mir die ergebene Anzeige dass ich
Donnerstag den 8 Oktober Königstr n
im Hause des Herrn Hoſpianofabrikant Rich Ritter ein

Blumen und Pfanzengeschäft
mit Anfertigung moderner Binderei eröfknen werde

Bestrebt allen Anforderungen eines geehrten Publikums in
jeder Weise gerecht zu werden bitte ieh dasselbe mein neues
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen

Halle am 7 Oktober 1903
Hochachtungsvoll

Ernst Schülbe

See 2 IIIBitte mein Herr
leſen Sie behalten Sie den Inhalt im Gedächtnis und wenn Sie Bedarf in
Herrenkleidern haben gleichviel ob fertig oder nach Maß ſo geben Sie
bitte zu Otto Knoll ob Leipzigerſtr 36 im Pſchorr

3 z Das Eleganteſte und Dauerbaſteſte giebt esZrän das genngt hier De Preiſe ſind den Qualitäten ent
ſprechend ſebr billig geſtellt die Auswahl iſt eine ſo große daß ejnes jeden
Geſchmack beſtimmt befriedigt wird und gibt es beim Bar Einkauv Rabatt Spar Marken r

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Sglle Druck und Verlag von Otto Hendel

Atelier tür künſtl Zühne

Stahlpanger Geldſhrile

Plomben
und Zahn
operatio

nen

B Schmerz
loſes

Zahn
ziehen

Franz Hirsekorn
Sprechſtunden von 812 u 26 Uhr

Feldbahnen
nen und gebraucht

zu Kauf und Miete
Akt Ges vorm

J Orenstein Koppel
Leipzig Packhofstr 9

fener und ſturzſicher
thermit und diebesſicher

U PetzoldGeldſchrankfabrik Magdeburg
Preiſe äußerſt billig

Catalog koſtenfrei

e

andneHaſſe a s
Bo r W ten

wunderbare Ausführung in größter
Auswabl in allen Preislagen bei

Otto Blankenstein
Leipzigerſtraße 36 Pſchorr Bräu

Afthäume
Aepfel Kirſchen

Pflanmen Reiue
elauden Abprikoſen
Pfirſich Stachel

beeren Johannisbeeren Himbeeren
Erdbeeren Brombeeren Wallnüſſe Haſelnüſſe Mifpeln uſw

Poſeuhochſtäume Buſchroſen
und Kletterroſen in Prachtſorten
Clematis wilder Wein Ampelopſis
Veitchi Weinreben ZierbänmeZierſträncher
De Allee Bänme

gefüllte und einfache Flieder
in Prachtſorten

Blumenzwiebeln und viele andere
Artikel für den Garten

Hauptpreisliſte koſtenfrei
Ed Poenicke Co m b

Delitzſch Nr 23

Portweine
Als bougquetreiche milde Früh

ſtücks u Stärkungs Weine empf
Durado Port excl Fl 1,75
Weissen Fort 1,75Osta Fort 225U S Port 2225Golden crown Port 240

Schulze Birner
Rathhausſtr 5 Fernſpr 1135

Ferdinand HilleGeiſtſtraße 68 Fernſpr 460Max Paul auer Zwingerſt 25
Curt Gebauer Liebenauerſtr

Ecke Annenſtr

Mit 3 Beiblättern
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